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Einen ieslichen dünkl seln Weg re(ht, aber

Die erste Hülfle des Monatssr)ruclles \\'ird von
der N{asse der Nlerschen Inehr odcr nlindcr bejxht.
Die \\iehrheit cler z\\'eiterr Hiilfte bcdcnkcl rher

,,Einon jrglichcf dirnkt soin \\es r.cht.' \\iir
allc ncij{cn dazu zu nieincn, daß \1'lr rü1sereL1
LebeIs\\.eg selbst zLl hestirrnlell habcn. dalj cr so,
\!ie u.ir ihn bishcr gegangen si d, cler lechte §,a1,
lrd daß \\.ir \\,eitorhin §,isseu. \i'elclle \\'ege \\-ir
einzuschlagcn Iabcn. ,,1uc rccht ist dcr \Vahl
spr llch vie]cr [lcnschcn. f)abci habcn sio die Üher-
zcllglrrg, daß -slc ih]] aufs Ganzc gcschc irr
ihrern Lebe befolgt haben luld küuitlg sclbstl'cr-
srändlich befolgen ser.lerl. Ihr Türr rnrd Lassclr
dünl(t sic rccht. Sollten sic cinlnal Z\\'eiiel air dcrn
Rocht ihrcr Gcdankcn und ihrer Taten habon.
benrhigen sie -sich bald. l)enr §,'cnn das Grlilhl
eiires Unlechts hei ihnen äLlikonrnren sollie, haben
sie schncll Entschuldig!ngsgrL rde zür Hrnd, nlit
r:lcncn sie sich vor sjch selbst r'echtferiigen. Die
Il.rut...,.lr. i.. il.r c r, di,, .iL \or ihr( n Fi;e1Ln
lieben lch bestehcn können, mit dcn Gcsctzcn des
Staates nicht in Konilikt konnnen und miiglichst
§'enjg !lrangerelrir bei andcm auifallen. Eine
andcrc Aütorität. vor der sie sich et\!a zu verant
§,ortcn haittcn. crkcnncn sic nicht an.

,{ber gerade die,{nerlrennung,,einer andcLn
Aüto tät" ist das Kennzeichen eines Christcn.
Und dicse Autoriiät, vor der er sich für'sein Den-
ken. lun und l-assel vciantwortlicll \veiß, lsi ililn
Gott. Er §,ciß, daß der Hcrr die Herzen \\,ägt. Er
bckennt n i dcm 139. Psalm: ,,Hcrr, Du erior'-
schest mich und kennest mich. Ich sitze oder stche
aui, so \reißt Dn es;Du velsiehest nreine Godan-
rien von ferne. lch gehe oder liege, so bisl Iln um
flich und sichst alllj mcil1c \Vcgc. Denn siehc. cs
:si kein \\ori aul lnclner Zungc. das L}r!. Herr,
licht alles wiss0st. \Vo soll icll hingchen vor
Deinern Ceist. ulrd wo soll ich hiriliehcn vor
Deincm Angcsicht? Fiihre iclr gen Hl nnel, so bist
)u da. Bcttctc ich mir in dic Hölle, siehe, so bist
Ju auch da."

Für deil Christcn ist flicht das entscheidend.
'.\ as sein ejgcnes Ich Iür reclrt hält, sondem \ras
. or Gott rccht isi. Vor dom Gott. dcr scinen Wll-
.n in Jesus Christus, ill scincm \Vort, uns olien-
-.irrt. Der uns das Ge§,'issel gab, das uns da]rn,
i ern es durch ,lesus auf Coti eusgerichiei ist. an-

Monatsspruc:h:

der HeIr \!ägl dte Herzen. Sprüche 21, 2

gibt. \\,as vor Coil rechi odcr !ntccht ist. Der
Chrisi $'cill. daß d:rs, l.as er von sich aus für
rccht hailt, sar oit aüs der'lchsllcht stamntt, also
Yor Golt Siindc ist. Deshalb diinkt ihn sein
Lcbcns§cg in \,'ergangenhelt, (icgcn\1-art und
Z[klLIit nichi l,on vornhereirr r€rht. Rocht \_är'e
er nur. welrr cr \'or Gott. dcr das Hclz §.:igt,
bestehen kiirxltc. Dcshalb betel eI n t dcm
i39. Ps.llrn .,Erforschc rnlch, Colt, 11nd edahre
mein TIcIz: Drilfe nrich und crlallle, §ie lch's
nrclnc. Und sjcllc. ob ich xLLl böscm \\iet{e hln.
nnd loite nrlah aui e\\'igem \\iegc.'

Der ('frist hodcnki- dxß \\,ir allc offcnbar \l'er'-
.le riissc! lor dom RichistnhL Chrlstl. Bci {iolt
liegt dle Enischcidung, §,ie \\.eit lneirr \vcg,
don ich gcgangen bln, recht §'ar. ob ulrd \\,le \lcit
ich nach Gottcs \\''lller zu lcbcn vcrsücht habe.
Ilen \riillcn Cottcs iaßt Jeslrs so zusa[rmen: ,,Ein
ne11 Gebot gcbo ich eltch, daß lhr cuch unterein-
andcr Iiebet. \1,ie ich eüch geLiebel habc. I)er
Christ ninmrr -qich das \Vort im 1. Johannesbriel
als Mahnuris rurcl 'l rost zu Herze : ,,Wenn wir
sagen, §,_ir haben keine -qündc (Nenn uns allcs
voir vornhcrcin recllt dünkt in unscrm Dü kel),
so verlühlen rvir ulls selbst, und die \Vahrheit ist
nicht in uns. \\Icnn wir aber unsere Sündc beken-
nen. so ist Cott rrcü und serecht. daß cr üns dle

-qündc vergibt u d reinigtuns von allerUnfugcnd."
H,

Lulher$'orte zum Osterfest
Clrristi Arierstchüng und Sieg \\,ider Sünd,

'1od und llöll ist größer denn Himrnel ntrd Erdcn;
du karnst Scinc Auierstehung und Sieg so groß
ricllt lnacllen. sio ist noch viel größcr. lst d.rs
\1'ahr. daß Er xufersta]ldcn lst uns zrtgute, so Iasse
nrurren Sünd. Tod, TeLlfel, Hiill, \\'clt und alles Un
gliick; was l(önncn sie ruts noch schaden? Und
§,enn schon ta send Hö]]en und hunderttausetld
l-od da §ären, so wärcn sie dennoch nur cin
Fiinklein und Trilpflein gcgcn Christi Aülerste
hllng, Sicg rrd Triumph: lrloincs HErrn Christi
-qterben und Aufcrstehung ist dagcgen wio das
große Ntleer. So §,ir's rccht erken eten, wüidcn
1\.ir ulls von Herzen darübcr lreuen uüd in eilel
Spriigen gehe ! Unser liebcr HErr .JEsus
Christus, dei unser Trost seirr §'ill, vcrlcihe uns

-§cino Gnadc und Geist, daß \\,ir's recht mögen
lerfen und hrhrlicf I



Es liogi große Xlacht an diesem Artikcl dcs
Gl!Ibcns. Derrn §'ürc dic AriJerstchung nicht, so
hüttcu \\'ir keirel1 lros1 Iroclt lieinc Hoffunng, Llnd
rl: - , . . . . f . , r 

' . . . , \ .a t...,...gF.. u . l._ll ,. lr.' , \ 'iie ., r,. I :1., lr . :

Sirhst dn, Clrristus ist iür dich gestorbcn, hat allf
Sich genorfürc .liiIde. Tod lird diollölle und Sich
C:rrnt.r' gclogtt abel es hat thn nicht liönnen
lrr:erJriickcn, denn Er'\\.al zl1 stark. -Sondern Er
isi ilütclstardeIl lrrd hat das xlles ither\\'lrndcn urld
rulilr Sich b],llcht, und clas darlnn, drll du davol
ledig irld ci]1 Llerr dxriiber \\.iirdcst. (;lxtlbst d
d:l!, s0 hirst dn es,

Die Schatten des Todes
1r eidren vor dem Fürst des Lebens

ligend\\'o iI Ösrerrcich li{-rt cin klclnes Stiidt
chcr. Es lsr so nrl)cllhrciblich -schiin, dnß ich \\'lc
bcrilrlscLlL \\nr. rls lch cs zlln] !rste r)ral sr|:

Z.: ischelr ellrerr grnr stillLJr, gchcin risvollcn
S,rc rnrd eiler steiler Rorg\\'and, die nlit dnnklcn
'llanncrr bed.cl!i ist, driirlgcn sich die entzüclre!r
der alterr IJii!sor.

,,\l'ie schör is1 cs bci thncn", sagte ich zrL
oincl i|lllger Fr:111, L]ell]u srllsiun blas-\es (lcsrcht
nLir xuiiiel.

Sic zuchtc dle Acllseln:,,.'\ie l(eunen cben dxs
dttnliir (leheiurlis diescs ,stridtchcns noch L1i!htl '
Ull.l nulr eriühI i.lr: Nicmals schcirrt die -qonnc
irr diese hiibs.|an Srrallcn tttld i11 diese schöner1
Hä,.-rsrr- Sic lic{cn inrrlrer lrr diisteren Schatten
drs gc\\.altigon tscrges. UId die ierlchtan Nebel
r11§ Jcni Scc briugen Kränkheit nnd iriihcn 1od.

\\'elch cin Bild dcr \\relt lst doch dies Siädt-
.1r.,II r.L \\.", k.'u bez,r.rb,I rJ..'lrL,l rL'n
so schiin. daß unsel Herz slch tliuschcn läßt und
ianclzi: ..O §ie bist dü doch schön, dlr \1,'citc,
\\.elie \\irltl'

Aber dl1 ist das dunklc Gehelnrnis: Eiil finsie-
reI Schrttcn ljcgt iiber allern: ,,.gchatten cles
To{l.s - Unscr Lcben isr ei großcr 'lotcntanz.
Allcs, allcs rennt dern Grabe z!: Mcrrschcn, Völ-
kcr. Knkuren allcs! Untcr unsern Fülleu sirld
die Tf:i1lrrer !ntcrgogangener Zeiü äLlme.

Schaitell des Todcs iibcr dor \\ieltl
Und in diese ja, in diese \\,'e1t hinejn

kiingr eln Rüil Ein Rui, der jedeil althorchen las,
sen rlr11ß, Llcr: das dlrnkle Ceheirnnis dcr \\ielt nicht
oiriech NegYergossen kaun: ,.Ilcr l,'ürst des Lc-
beris ist clsahicncrl! '

trliticn i der \\iclt dcs 'lodesschattens stehi
.icsus und llrit: ..Konirnet her z! mir allcl'
,,Ich lebe, Lirrd ihr sollt erch lebcn! \\ielch cinc
BorschLlill UrilhelD Bus.h "Lall dcin H€il uns sdalen"

HimmelfahIt?l
\ra)r cinigen 1\rochen bcland ich tnich aui Einla

alurlg zu Vortr:igen ell ciner Lrns0tcl dclltschcn Ulti-
vcrsitiiten. \f ilrrcnd dicscr Zeil nußte ich crfah-
rer,.iaß bei !incr iliienilicllen Veranstaltung sicli
ialgrxdc klclne -szere ereigncic: Eir Profcssor,
dcssrir Nanrer z1r ennrin ich nlich scheue, iragtc
eineu endelei Proicssor, der iief gläubie ist, her-
austordernd:

.,Nun, Herr- I(ollesc. Sic als Naturwissenschaft-
ier müsselt es .loch §.isscn: \\,ie lange hat Jesus
bei seiner irlilnmclixllrt dcnn gebrallcht, bis er
ob cr:L war:'''

Dcr NatLlr\.isscnschaiiler \i-aI peinllch be-
Iiihtt icht \ycgcn der AIL\ort, sondcrn \tege
dcr Frage.

Kliilgr sle in unscren Olrcn nicht irsend\Eic
rlr".r-".r.1a. -..1,.-.".. i. .-..-lrr r.,.\1.,.? -t .j
ren \\'ir- nicht, \1.ic slch dahintor kalier-. sioh übe1-
legen dü konder Iutellektualisnius (\rerstandes-
iiherschiitzung) brüster?

Ilabei \\,ar dic Frege gar nicht kllrg. sondcrn
reclrt prinlitiv. ja\\,oh1: l)rinlitivl

Sie mächten. daß ich Ilnren da\ niiher he!riirr-
de?l

Schauelr Sie: Hinl
\aiLlr\\'isscnsch
völljg vcrschie
l.!'it1lr\\.lsseusch
ncl im r:i1lrrr lich
Evangelinnr rb
Sirf.

cllah rt Cristi uud
af t llegen a l z\lei
denen Ebcircn. Dle
eir lr et cs nllt Him-
cn Sirln zLl tün. das
cr im geistlichcn

ZLrr NtLnrNissoDschait gehilrt das Fil.rltälrlent
ruril selrren lauchtcnden StcIn0n und unendlichcn
Rau|rtiefcn dcs \\'elr.llls. Ich snge noch cjflnal:
\\'ie schrockli.h plirnitil. rv:ire es n1ir, sich I orzu-
stellen, .Jcsus (lhlistlis *,ürde nlit Fliigch oder
\\,as \1'cill ich \\.ornii, irgcrd\\'o im \\'cltall hernrn-
sauscu. Allgenblickhch rirse e]' in Sputr]ikge-
sch\! rdigkeit am Jupiter \.orbai iL1 Ricltfurrg

Schrecklich !

lst das nrit Himrreli.llrrt gc cint? Neinl
\\ixs clcnn?. iragcn Sie rnich.
.Joslrs hai vor seincr Illmnrclfahrt gesagt:,,lch

gche znllr \hter." [)cr Weggang Christi criolstc
also 211 Goit. Es war keine Spninikfahrt zum Hi -
rnel iln grobschlachtig r'ällrnlichen Sin11. Denn Gott
isr raurnioscr (lelsi. Und \\ o ist Gott? Übelall. Das
Alle Testarrrerrt sagt borcits: ,.Ller Hitnmel und
aller Himmcl Ilinlmcl kiinnen dich fli.ht iasscn."
Trr Ne! cn 'l'cstarücrlt helllt es: ,.ller da \1,ohnt in
eincm I-ichr. da nienrand zllkonrmen l(arln.''

Hlrrrnrelf:rhrt hcschrcibt in menschlichcn \Vor
ten das Ercignis an der (}erze lnscrcl RatrLI-
und Zojtbcsriffc. Statt Drirrriiiv zü fragcI1, \1.ie Ian-
gc dic Reise dxuere, solltc sich dcr Professor dar-
über lilel ge\\,olden scin. dell Hinrnrelfrhrt das
Ende eller Reison ist. llcnn d[rch die Hinimcllahrt
lst der Tioicnl.,.c{ Tcsu llr nlrsere rliümliche und
zcitlichc Bosrcnztheil beendet. .Jcs!s ist allon
Grcnzcn cnthobeu ul1d zugleich doch ganz Ialte.

Ihren nahc. mir nahe. Können -sie das glanbcn
oder ficht? Dr.h .eLtr.Ll ßerrmdm

Unsere Lutherkirche vor ihrer Zerstörung 1945
Eirc Nicdersahrilt, di. im \oy.mbcr 192; yon einer Schiilcrin

der voll4shnlc ii de. Süäufclderstrallc .ns€ferrigt r'trrdo.

Aclt. rvas habcn wir für eine sclöIe Kirc|el
Abel sic stcht noch nichr lxnge, denn \.01- dreißig
.lrhlen. cs u'ar am 31. Oktober 1.S95, \\,!ldc dar
Grnndstcin zrL rLuscr er Kirclle gelegt. 1S9S war sie
lcltig. -qie ist irn gotlschcn Stil crbliui. Sldz ragcn
ihre schlanken Tiirrno in dcll bla[on H]rrrüel hin-
elr. \ror dern Portal steht L ther. die Bibcl in der
iland, gcnau so fost und h.1lizig \,ie rnserc Kirche.
irnd dooh so dcniiitig vor Gott.

Tletell \\ir in dic Kircho hinc l. so schen \\.ir
leclls ünd links cinc Godcnktalcl. \\,clche den im
\\reltl(riccc gclallcncrl -sUhn0n der Celneindc ge
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§'idnrci ist. Nun schcn wir' ar bcider Soiten de1
Kirche die Seilenschiffenster'. Sie sind irit Yerzle-
rungell gescLririicl(t. Ir1 der Meal.illons erbllcken
'\'r J..'rLr \-,l lLn lrolhL.Ln l._c.1.. Ü.. ich
schen \r_ir Jesaias. um de]] der Spruch sreht: ,.Hci-
ilg, heilig,heiljg, isi derHerr." Neben Jesaiasisiim
inLleü Fenster Hesekiel mit dün SDr!.h:.,lch
\\'ill cuch ein neu ljerz gcben." lhnen gegerlllber
stoht .Jcromias it dcrn Spruch: ,,Hcrr, dcr rursere
l-lercchtigkcit jst." Neben ihln lst flaniel nrit dcrn
.lDruch: ,,Selfl Kalnigreich Lat keir Ende." Aui
cincm Bildc ist.Jcs s. $'ic cr di. Kränler urld
\\rechslcr aus dcin lc pol trcibt. ln dcn trIcdai1-
lons sind Urbanrls Rhegllls, Ernsr der BekcnneL
u]]d Antioni!s CoLvirüs. Ilr eirlenl allderefl Fenslcra
ist das Bild, \\,ie Jeslrs die Ki dle r segnet..qeinc
.J'üngcr §-ollcn den Kindcrn \\.elrren. abeL Jesüs
sDricht: ,,Lasscr dic Kjndlcin zu mir komlnerl und
\vchrct ihrlcn nicht: drinn solcher ist das Reich
Cottes.' Über dicscu Pclster urd z\1,'ci ande l
Fenstern, die rnlt \,'elziernngen gcschrnüokt sird,
sehen \1ir N,llrrir Llrtller, Joh.rnn vou Sachsen und
PhiliDD trIelanch1hor1. In eilrertl xrdelen Ferster lsi
clic Gcburt Jesu dargestellt. Die drei \Veisen aus
dem Morgerlarde kolnmcn. Llxlnit sie Jesus irn-
hctcn. Sic bringcn ihm Gold, \VcihriLuch rrd
]{l-fihon. ln dor Iiosc isl Josus rls \\rcltenrichter
dargcstcllt. Unten schlumnert iricdlich die Erde.
Da. ein Schelll Z\vei Eugel Iosaunelr lrnd micn
so die I-cbcndigen ünd alic Totan irs Hirnnlelr'eich.
Ubcn, . r.I cirr.. r RL-( r'oiJ , . rl't ]e.rr', re'
Engcl an dcn Scitcn. zu richton dic Lebendisen
und die l'otcn. Ar1 dcr Kanzcl stchcn dic Srandbil-
der der vier Evangelisten, §'clche.X,latthiiLLS, NIar-
kus, LLrkas Lmd Johannes heißen. Uber ihnen stcht
das Standbild des lelrlerden Chlistus. An dern
Triunrphbogen, *.clcher sich über das Chot \\ölbt,
sind die zwölf Apostcl. An dcnl Taufstcin sjnd die
\'er itfi're de\ P.r.oe.r\ d:r..e.r-)r, r.l.hC
P.0.. Cihon, H.l, lre rrnJ','.'"'le ßp,r. Uber Jerl
Altar ist das Rclioi vom hciligcrr Abendrrrll. Zu
bciden Scitcn dcs Altars stchor dic Siandbilder
vou \,loses ulrd PaulLrs. Z§,'ischon ihncn lrüngr Je-
sus aln1 Kre1lz. \\renn Jeslls fü] nns nicht gcstorben
\\,äre, läge die \\ielt noch irn Dur {el und {-lottes
Gericht \1'airc ohnc G11ade.

Auch besitzt unscre Kirohc cine schönc Orgel.
Unsere drei (:locken haben cincn schöncn Kl.ng.
llie kleirre Glocke läLliet:,,Beie rlnd arhcitcl" L)ie
andere lä1itet: ,,E r iesle Burg isr Llnscr C;ott.'
Urld dic gloße Clocke lii tel: ,,O Land, Land,
Land. hörc des Herrn \!ortl" So ldllien ll serc
Kirchcnglockcn übcr unserc ljcbo L!thcr'kirchen-
qcmcindc.

iltncn no.h clmtl, uLd.s ginq nrn gle]|ji.]nr Lied ztr lI-.rze!,

,,So \r$r i& lcLe slridrt.lenr C.tt, IIir *l nidrL liel da
Snt .ß 1!d: di6 \\'o,t le.lenL, o \le.ilrenLüd lrareiile i
nicit an d€iner Sürxll'

Drnn liirte i.ü Ihre l'rc.liqt, die mirih \aicd.r no stärlte,
und als Sie dlnn meitren Bnel aD Sollnß vorlascr ud alles
Iiir nich bet€te, da war meüe \'ebreiflurg üb€nvunden. Jeut
\r.r.1€ idl zr Dlenrem BroüeDn gehen, ihn ryegen m€nr€s \ier-
gelle.s um Vl:rzeihung biHea trn.l ii|-.rhrult ein neues Leben

Kantatel Singet!
Dor Sorftag Kant,lt ist Didlt erlunden worden, u ili€

Cem€nrdc drr& zu siDler! d!ß slc G.rt zu Etrrci singen
soll. Sondrm o sl!,üt, $ie all. diesc Neneo, aus dem Eltr-
gangsls.tlm, mit rlrm $it \iclcn Talrrhundcrt.I do GottcsdiL.'st
un d.m lidr.l+rudcn ldg Legnüt. ,lm S,,itrtag Kütate be-
ginnt der Gottcnlirrr( mit dcm !E. Isiln: Singet dem Hcm

Das nl eirc r\dloderxrg. ar .ler lril üüt lornlrcrgeh.n
Iönne!. lor all-.D lrir Ctrrnt€n Didlt Leider 111.1 so schledrt,
last mödrle l.h sag€n: so misernbel gerDgen rie ni€ znvor ]\uf
dem Lande nrs es roch angeler. le gröljor ater die rji.nlto
\r.Ldar, un so sue.hter \yir.l g€qrnliel l,n.l ir den \'.rorten
der ganz gr.ßflr slädt-. ud .]ie L--LLe liel ar !.mehm, xls d,ß
sn, enxnxt ztr C.ues Ehr: ilnen \ftrn.l rllrkll.L .nlnuchen

Da\ hit ;n,lllr. url nLn.,e C,inrle. De, äußer. rt *obl
dLr. daß "n gr"",Ift s;rnl, nn Cott.sdiefrt }rn. SnrgoL n
sitz.n AL.r dnr rnh.h. .,,dc nt dcr ifrrrrc Crur . \\'o
gciungu nl(i, di in Lc[,.n u,,d *D k.nr LchaL nt, d! \ird
Ndr ni.ht gonmqcn \\cr,, rinc C.m{nnlc mür]. ist zum
Sing.n d,r v,l r,:rr \ic l rer. , si.g-.tr, immer r\ieder
Cott Loli |rrl Dtrxk ,u rn,gen I.den, sic silgr, r,eden die
HerzeD trcl: nnC drs Loljrf rml Ddr ol \ir1l lcl,cnaigl

Es ist liei uns riclfadr so. dall ^rir in.lcr l-icfe des

Hoze$ .t€r Dtu* geg€n Gott lofh.r .. ist, drl *ü urs
aber geniercn, .las o1I.n ztr ,fisln lDfol.scdcss.n li.st .s übd
dorn guzcr CllulicNl.b.n lic cnr KnüIil. Dicsor liraq)f
m oüfaü fcggcungcn tre oi

Bisd,oI D. Dr. I)iüelius

Unsere Gottesdienste
(?r. heilt Preaigttert)

Sonnabend, 80. lpril
18 U!. Bei.trtc r. d. $:ochcnsdrlnll.rd. P. Sdrrcido{iDA

§onntag, l, NIsi, Mis€iico tu Dohini
E Uh: Fillsottesdic$i n. dLeDdmahl P. SdueidesiEd

10 U!J: Hxtrlt3otts.l, m. AbendmaN P. §üneidesjül
(Ir.: 1. Peü'. 5, t-5)
hrlüIrurg aor P. !'tr.hs S. \-ieth
(Kollekre: §eeman.lrn3ior u.d
Ror€nLurger llstahen)

1r 1Z Uln: Krnd-"rs.ttesdieut
Das Lied hat Macht

An eineJn So.niagnl..d .rll(:i Co,!.dsufcintcn(l.rl
!iidiiel ir Berlin ,-nr.n Il,icl ror cnL.,,r i,,},ikdrLcitcr, n1,rnl
ll,m di.scr mitt.ilt.. rlal cr soeL,er ars soü.r .\irell ,rihrs..
r.rdeD sei uld nun nr einer gaM \ezw€if€lter Lrge si.h l.
:!rde. Er serle darur D nädrten llorgen lre,lwillig xLtr .1.rn
Leben sdEide., l te ,iler \'.,1,e, nr(tr.lin il,rLeter ^ !.ilal
Büdrsel n,!m tid .rg,iflc, d.n ll .1 dn SlnrLtagr..llttig üil
rul di-- Ka.7el. l.s ihr do C;.,n!nLd. ror ud .$ut,t.r ri. trudr
lrn ihrc FürLurc. Nödr an ÄL.rd dcssclbon Tag.s iid .in

^lcit.s Sdrrcilcn von dcm hh.ff.ndon \].nn L.i lhD .in di\
f.ls.n.lcn Inhaft hrtte: ,.Idr hxte mldr tcreih dleseD \logen
r,it cnrem Strick in .la Txsctre in .l€n Ti€rg. en !ege|en: dr
.,lnr{oD dre Gl.clen lon St. \IalLhii aD nr€in Ohrj i.i lolgtc

8 Uhll
10 Uhr;

11' UhJ:

ll% llbt:

Fnilgottesdieqt und Abadmatrl

lrr.: Oüb. 2,r, r-7
Kolektc: Förrl€nng ev, StndenteDl

F,nhgotes.Lienst u. Abeadaral:l
llatrI,rAoLtedienst P.
(Pr.: K.l.ser s, 12-1i
r.llekte: hdr€nmusik)



Sonntog, 22. tr{d, Rogate
I Uhi: FrülEott6di.nst n. -5.b.rdn. P SdDei.lewind

l0 Uhr: Hauptgottesdiost Paitor Fud,s
(Pr.: Joh. 16, ,3h 30
Kollehte: Slad§erb. f. Innere \'lüsion)

11, Uh: Kinddsott4di@st

Domesh8, 26. Mri, Himmelfshrt
l0 LrIr: HauptgottesdiL6t lxstor F'n.lrs

(1r., Koloser 3. 1-4
Kollelr€i Ev. Hospital Ncncnlirclo und
LuthestiJt Ial(enbdg)

Somta8, 29. Mai, Exauili
8 Uhr: Frühgoitesdren* D lbendm

r0 Uhr: Hurtgottesd. u, Aben ln.
Goldene Ko mation
(Pr.: 2. I.or. 4, 7 18
Koloktc, YoltslDo!&uldbcitl

u, Uhr: Kindcrgottddi t

18 Uh: Bci.l,tc r. d. \\ro&€nsd{Lrlland.

sonntag, 5. Jül Pffngstsonntag
I UIi: Fdhgotrcsd. n. Abendr.

10 Uhr: Hauptgott€d. m. .§.len h
(I'r : ADostelaesch. ,, 36- 11
Kollekte, Heldemnsio.l

1L! Uhr Kindergotledienn

Montag, 6. Jmi, Pffngstnontag
l0 Lrhr:Haltrgortesdienst(?r.:Te\.,I r s

(oltel'r'. S T,$4t.tuühon)

\Yodtenschlußandoahl Jedea Sonmbend 18
ln der T'aufkarelle.

Fiir E,§aalNde: Te.le! \lill}ocir. t0 ULr
Fnr Juseldhdte (thmkrcnl, )Io,ras. 16. u }]. \rri to Uhr'

Veranstaltungen
(im GemeiDdehans. ileü nldlr an.leß !eme.Il)

Männ.rkrcis: Dienstag, 17. \'lai, 20 111,. rnft Lxndesup. Kliigel.

Beärk Südi Donnerstag, 5. IIdl, 20 Uhr'
B€zirk Nö : Donnenlag, 12. \11i. i0 Lrhr.

I r o l'','
F.inralFndLrPir: I

Bezirl< \lltrer Nloltag, :. ll.i, !0 Lir
Bez . Süd: NIoDtag, 16 iuxl. 20 triu

&rclenchor freitags, 20 Utri, An der Luthdkirdte 12.

Kinderdror: dome.stlgs. 16 Uhr, ir^'. 17 Utrr

Kantate, singet dem Herrn,
Audr hier unten, im Erdental -
Sei unser armer, schwaöer Gesang

Ein einziger, heiliger Choral.

Lobe den HeIIü, meine Seele, und was in mir ist, s€inefl helligen NameII!

Lobe alen Hern, meine Seele, und vergiß ni.ht, !t-as er dir Gutes getan hall

Dom"..m- qth .\1 d. L'.-'ru.i"12
lvliltwo.Is, rE Uhi (Clristl. ?f!dll..l€4dMJt)

Diensrags, 19 Uhr, Al dd Lurherkir.he 12.

\{ithvod!, ab 15 Lh, Jrns«l@rer.
Dicnstags, 20 ülu (Altcro)
Donn,,.!oe§. ,0 r hr ,B.ruf..tihEel.

Freud und Leid aus der Gemeinde
Celrurt§trge unseq Iieben Altcn

1. lvlai Rentner Lu.lvig Relt@, 83 Jahrq Rehbod<str. 34.
i \l ' l-r,u I I .. Ph:l pp, 8 l.lu.' H''.{! -. lo. - 1. l\'r
FP..ro.\o.,-ö1 li P, .Joe,d,1,,g "o.
1,1. \fai nen*r Hei.rid, HelFl, 81 I.hr.. Sdrneidetbers 11

- 1.. \1.' n'"r.', 1 " RFhl "d r'16. li v
ßen(n.- C& c 5'dl o I ö | ,l i,' r'L"l 'o' 'l Drm 128.

19. Nlai Frau Bieber. 87 hhre. Rehbo&str, 12. , nfai Fra!
N. Bijrger, s0 ]dl,rc, An der strmgicdc lll.

,.lcl vill de! Hcrrn Iotren, so lange ich
Iebe. Psalm 116, I

In der Zcit yon 16, M:it btu 15. Apdl 1960

emrrfftrgd die )leiligc Taufc:
\jantred Siev|ß, Pr"hlr. .1 - Angelika Freitag, Callnr
straljc 4 Ilan$Türscn K , s, sd\anfel.td Sh.5a,
Almtrt Fiedler, \[ Kllnren Fekle 17. \li.hael Demm!:
Astemstl 12. Fra* Nü11.,, FlnAel|osleler Danm 77
F......' ."',H.rm,,B'1Lol,
Der Her. isl mrin Ilj.reimir \tird tricht:
m c trgeln. Ir§,: I

Hrlrl.r,J I'h !,+ Prtrl.n 11

lvas l.nn cott zusrmmeDsclügt hrt, soll
der vensch ni.ht s.l1eid.r. Nlark l0,9

KiDd Ycronikr Pallnch. 1 \lon.t. Sdrlzcnst., ;A Reni
n.iD \ r'l''.\' 7o lJ'e n"ß.nn.r ol .ri! '
R.l .^{r. 1,. \. ;,o"' o \\ " "'' ' ' \l' .' '\F
t_2 tdlL 5l ".J",L"-^,r. \'ir\.P \''", - "' .,r,
rr T-1. e .. - ._E \\"." \l'nn. B-r"..,- 1.r.".
! l-q n. ^:r.t. r \r n\, se'T. Li rl. I ","
An.JF, \ -ns.ole 48. -"1, [ül,r"r .B (s.'Lü'",\ p,

n .' ^ , i.r. \\ , re T .q1" :'. \dJ r.r n- i lü".
Fliedeßlr. { VeNaltmssekrerär i R. lvi]hclh BriD
'j .'ö l,l'p, sd I, L q 6. 

- X n | \' L-P. H- "4r lr,'. I lrenl- ., 2 l'i"J-'''_' r Ir'' ü
s,;Aer 6, IJ e. \\rno nobß.r, 6, \i..' \lJ-h!
hilü- )l'1. .'- t'j{.bo"'a'r D. c.. \1'."F
H. " . § ll,',,1 6J I-i,e. Soln ro'.1 :8. P c,_

mcisLer a. D. Ällred Gr;H, 66 J.hre, Ast€mtr. i9
Ch.:. tu' ori 'h " I l' .ua r ro , u J i.l, '':.L.rn.L'enorL FUs\"i.7" v'ß1.':r

', I I-l,e J. )'h,''."I .r'lir' rro'1"
OHl,s. l, rS

Kantate, lobet den Herrn,
Auch wenn Angst und Not bricht herein,

Laßt dennoch zu Seines Namens Preis

Unser Leben ein Darklied sein
M.-L v. Roon

I
I

I
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